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Editorial
Aus dem FHD wurde der MFD. War dieses
Spiel mit Worten tatsächlich notwendig? Ist
die Zukunft der Frau in unserer Armee nun
wirklich an die eine oder andere Benennung
gebunden? Ich glaube kaum. Auch die Frage
der Uniformierung spielt wohl eine unter-
geordnete Rolle in den Bemühungen um die
Sicherheit unseres Landes. Leider ist aber
nicht von der Hand zu weisen, dass der FHD in
den letzten Jahren immer wieder gerade mit
solchen Äusserlichkeiten auf sich aufmerk-
sam machte. Und allem Anschein nach soll es
so weitergehen. In der neusten Broschüre des
MFD wird dies auf einem Bild, welches auf die
Partnerschaft zwischen weiblichen und
männlichen Angehörigen der Armee hinweist,
einmal mehr verdeutlicht. Während die Män-
ner im Kampfanzug arbeiten, tragen die
Frauen nämlich hier den (Ausgängen. Auch in
der breiten Öffentlichkeit kennt man natürlich
vor allem dieses Bild des FHD.

Ich möchte mit diesem kleinen Beispiel ver-
deutlichen, dass der MFD endlich Taten zeigen
muss, will er mit dem gewünschten Erfolg wei-
terbestehen. Taten im Sinne vielleicht von
Öffentlichkeitsarbeit, wo der MFD mittels
Eigeninitiative seine Tätigkeit im Dienste der
Landesverteidigung veranschaulicht. Der
Schweizerische FHD-Verband könnte doch
beispielsweise mit einem ausserdienstlichen
Anlass auf sich aufmerksam machen, dies
wäre eine einzigartige Möglichkeit.
Wenn es die Frauen nämlich ernst meinen mit
ihrem Einsatz in der Armee, so muss dies aus
Gründen der Überzeugung geschehen, am
Strick mitzuziehen. Wo in der Armee dies
auch immer geschieht, ist reine Nebensache.
Und noch nebensächlicher damit, ob diese
Mitarbeit nun innerhalb eines FHD oder MFD
stattfindet...

Fourier Eugen Egli
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